
WACKERSDORF. Den bei der Kommu-
nalwahl 2008 und bei der Wahl des
Bürgermeisters 2011 eingeschlagenen
kommunalpolitischen Weg möchte
der Vorsitzende des CSU-Ortsverban-
des, Thomas Falter, konsequent fort-
setzen, sagte er zu Beginn der CSU-
Wahlauftaktveranstaltung im voll be-
setzten Saal des Schwimmbad-Cafés,
bei der er unter anderem Landratskan-
didat Thomas Ebeling und später MdL
Alexander Flierl begrüßen konnte.

Stellvertretender Ortsverbandsvor-
sitzender Helmut Kraus, der in seinen
neun Punkten das CSU-Wahlpro-
gramm vorstellte, unterstrich, dass es
keine Thomas-Falter-Politik und auch
keine CSU-Fraktionspolitik geben
werde, sondern nur eine gemeinsame
Kommunalpolitik. Auch Falter hatte
in seiner Begrüßung gesagt, dass „mit-
einander besser als gegeneinander“ sei.

Die Stärkung und der weitere Aus-
bau des Industrie- und Gewerbestand-
orts steht an oberster Stelle des Wahl-
programms des Ortsverbands – für
Handwerk,Mittelstand und auchKon-
zerne, erklärte Helmut Kraus.Mit dem
Bau der „Osttangente“ versprecheman
sich auch eine Magnetwirkung für
weitere Betriebe. Ein neuer Ansatz sei
die Forderung nach einer eigenen
Bahnhaltestelle im Innovationspark.
„Die Zahl von 4800 Einpendlern nach
Wackersdorf und rund 2600 Arbeits-
plätzen im Innovationspark zeigt hier
ganz deutlich den Bedarf einer besse-
ren Anbindung mit öffentlichen Ver-
kehrsmitteln.“

Der gezielte Ausbau von Freizeit-,
Tourismus- und Erholungseinrichtun-
gen stehe auf Platz zwei des Wahlpro-
gramms, schließlich sei die Gemeinde
das Herzstück des Oberpfälzer Seen-
landes. Kraus erwähnte, dass das
„Westfeld“ mit seiner weitläufigen Flä-
che von etwa 51 Hektar künftig auch
als Naherholungsgebiet genutzt wer-
den könne.

„Die Symbiose aus den neuen
Schulgebäuden und der Wirtschafts-

schule muss unter allen Umständen
erhalten werden.“, lautete Kraus’ Ap-
pell zu Erhalt und Ausbau der Bil-
dungs-, Kultur- und Sporteinrichtun-
gen. Eine moderne Bibliothek, die mit
allen modernen Kommunikations-
und Wissensportalen ausgestattet ist,
gehört zu den Visionen der CSU. Das
ehemalige Gemeinschaftshaus der
Bayerischen Braunkohlen Industrie
AG soll zu einem attraktiven Veran-
staltungsgebäude ausgebaut werden.

Die Erweiterung des Energiekon-
zeptes mit alternativen Energiequel-
len steht auf Platz vier des Wahlpro-
gramms. Der Startschuss für eine
Hackschnitzelheizung auf dem Holz-
berg sei bereits gefallen. Schwimmbad,
Kindergarten, Sportheim und Haus-
meisterwohnung werden ab diesem
Jahr mit thermischer Energie versorgt.
Ein weiterer Energieschwerpunkt
liegt laut Kraus im Bereich Rathaus,
Schule und Feuerwehrhaus.

Neben dem Ausbau und Erhalt der
Ortsstraßen werde mit der geplanten
Breitbandversorgung die Infrastruktur
weiter optimiert. In der familien-, kin-
der- und seniorenfreundlichen Ge-
meindeentwicklung spreche die Er-
nennung als familienfreundlichste
Kommune für sich. Ein Mehrgenerati-
onenhaus im „26er-Schulgebäude“ ste-
he auf dem Forderungszettel der CSU,
erläuterte Kraus. Die Förderung der
örtlichen Vereine und Verbände sowie
die Unterstützung des Ehrenamtes sei
einweiteres Anliegen der CSU.

Die Attraktivität von Wackersdorf
hervorzuheben und punktuell auszu-
bauen, etwamit der Neugestaltung des
Marktplatzes, steht auf Platz acht der
CSU-Kommunalpolitik. Die Transpa-
renz der gemeindlichen Themen liege
der CSU ebenso am Herzen. Ein wich-
tiger Schritt dahingehend sei die Ein-
führung des vierteljährlich erschei-
nenden Gemeindeblattes „Dahoam in
Wackersdorf“ gewesen. Den Besu-
chern wurden schließlich die 20 Kan-
didaten der CSU-Liste präsentiert.

CSU: Bahnhaltestelle
im Innovationspark
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VON JOHANN IPPISCH

WAHLEN Bei der Auftaktveran-
staltung der Christsozialen
stellte Ortsverbandsvorsit-
zender Helmut Kraus einen
Neun-Punkte-Plan vor.

In seinen neun Punkten informierte
der stellvertretende CSU-Ortsver-
bandsvorsitzende Helmut Kraus über
die kommunalpolitischen Schwer-
punkte der Partei. Foto: sjj
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„Die Zahl von 4800 Einpend-
lern nachWackersdorf und
rund 2600 Arbeitsplätzen im
Innovationspark zeigt ganz
deutlich den Bedarf einer
besseren Anbindungmit öf-
fentlichen Verkehrsmitteln.“
HELMUTKRAUS, STELLVERTRETEN-
DERORTSVERBANDSVORSITZENDER

Bauerntheater
in Störnstein
WACKERSDORF.Die FreienWähler la-
den am Freitag zur Fahrt ins Bauern-
theater nach Störnstein ein. Gespielt
wird im Pfarrsaal inWurz. Der Unkos-
tenbeitrag für Eintritt und Fahrt be-
trägt 20 Euro. Anmeldungmit Einzah-
lung des Fahrpreises bei Alfred oder
GertraudKerschner unter der Telefon-
nummer 7 98 50 69. (sjj)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Werbematerial an
Laternen verboten
STEINBERG AM SEE.Die Gemeinde
Steinberg am Seeweist darauf hin,
dass wegen der Gefahr der Beschädi-
gung das Anbringen vonWerbemate-
rial an den Straßenbeleuchtungen ver-
boten ist. Dies gilt auch für kommerzi-
elle Unternehmen und andere Veran-
staltungen. Bei Zuwiderhandlungen
werden die Plakate entfernt. (ssr)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Bergmannswallfahrt
nach Altötting
WACKERSDORF.AmSonntag, 31. Au-
gust, findet die Bayerische Bergmanns-
wallfahrt nachAltötting statt. Der
KnappenvereinWackersdorf nimmt
mit der Bergmannskapelle teil, die An-
reise erfolgtmit einemBus. Folgendes
Programm ist vorgesehen: 9.15 Uhr
Aufstellung der Vereine zumKirchen-
zug amBusparkplatz in Altötting, 9.30
Uhr Kirchenzug über den Kapellen-
berg zur Basilika, 10 UhrMesse in der
Basilika. Nach demGottesdienst zie-
hen dieMusikkapellenmit den Verei-
nen geschlossen zur Gnadenkapelle.
Unkostenbeitrag: zehn Euro. Anmel-
dung bis 15. April bei Liane Tischner,
Tel. (0 94 31) 6 18 35, E-Mail Liane-
tischner@t-online.de (sjj)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Pfarrgemeinderat
wird neu gewählt
WACKERSDORF.Am15. und 16. Februar
werden die Pfarrgemeinderäte ge-
wählt. Briefwahlunterlagen können
im Pfarramt bis Freitag abgeholt wer-
den.Wahlzeiten undWahllokale:
PfarrheimWackersdorf, Samstag, 15.
Februar, 17.15 bis 19.30 Uhr, Sonntag
von 9.30 bis 12 Uhr und 13.30 bis 15.30
Uhr; Gasthaus Besenhardt-Suckert He-
selbach am Sonntag, 16. Februar, 8 bis
10 Uhr; Kronstetten imAnwesen
Schmid neben der Kirche am Sonntag,
16. Februar, 9.45 bis 11 Uhr.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Pfarrgemeinderatswahl
am 15. und 16. Februar
STEINBERG AM SEE.Am15. und 16. Feb-
ruarwird in der Pfarrei St.Martin in
Steinberg am See ein neuer Pfarrge-
meinderat gewählt. DieWähler kön-
nen an beidenWahltagen jeweils eine
halbe Stunde vor und nach denGottes-
diensten in der Kirche (Wahllokal) ih-
re Stimme abgeben. Briefwahlunterla-
gen können nach denGottesdiensten
in der Sakristei abgeholt werden. Ge-
gen Vorlage einer Vollmacht, die in der
Sakristei erhältlich ist, können die Un-
terlagen auch für andere Personen ab-
geholt werden. Bis 15. Februar sollten
die Stimmzettel persönlich oder im
Briefkasten abgegebenwerden.
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KURZ NOTIERT

Knappenverein: Heute TN an der
Beisetzung des Kameraden Richard
Rester in Steinberg am See. TP 14.45
Uhr vor der Pfarrkirche.
Kirchenchor: Heute, 19.30 Uhr,
Chorprobe in der Pfarrkirche.
Pfarrei St. Stephanus: Heute, 18
Uhr Probe der Jugendband.
AWO-Gymnastik: Dienstag in der
Schulturnhalle des alten Grundschul-
gebäudes, beide Gruppen von 14.30
Uhr bis 15.30 Uhr. Näheres bei Heidi
Faderl, Tel. (0 94 31) 65 39.
TV, Kegeln: Jeden Dienstag Training:
Ab 17 Uhr Jugend, ab 19 Uhr Erwach-
sene. Interessierte willkommen.
Pensionistenverein: Kaffeekränz-
chen amMittwoch um 14.30 Uhr im
Gasthof Glück-Auf (mit Faschings-
hut). Fahrt zuWitt Weiden am 2. Ap-
ril. Anmeldung unter Tel. 5 14 76.
Seniorenstammtisch: Donnerstag,
18 Uhr, im Schwimmbadcafé.’
HTV Stoapfälza: Freitag, 19 Uhr,
maskierter Vereinsabend imGasthof
Glück-Auf. Musikalische Unterhal-
tung durch die Schnarrndorfer Musi-
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WACKERSDORF
kanten. Alle Mitglieder und Freunde
sind willkommen. Der Eintritt ist frei.
Schützenverein Glück-Auf: Freitag,
19 Uhr, Schießen derWintersaison.
Stammtisch Dauerbrenner: Freitag,
19 Uhr, Monatsversammlung im GH
Besenhardt.
Bergmannschützen:Mittwoch, 17.30
Uhr, Training der Jugend. Freitag,
Preisschießen Beginn Jugend 17.30
Uhr, Schützenklasse 19 Uhr. Sams-
tag, 18 Uhr, Kegelabend im GHBösl
(Rathausstuben) für Jung und Alt.
TV, Taekwondo: Heute Training: Kin-
der 18.30 bis 20 Uhr, Erwachsene 20
bis 21.30 Uhr.
TV, Gymnastik: Heute, 19 bis 20 Uhr
Damen, 20 bis 21 Uhr gemischt.
TV, Fußball:Heute Hallentraining: 16
bis 19 Uhr E-Jun. gem. Belegungsplan
JFG Oberpfälzer Seenland:Heute
Hallentraining: 16 bis 19 Uhr D/C/A-
Junioren gem. Belegungsplan.
Alter Familienkreis: Dienstag,
19 Uhr Spieleabend im Pfarrheim.
FFWAlberndorf: Heute, 19 Uhr
Übung aller Aktiven.

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

STEINBERG AM SEE
Gemeindebücherei:Geöffnet heute
von 15 bis 18 Uhr.
JFG Oberpfälzer Seenland:Heute
Hallentraining: 16 bis 19 Uhr D/C/A-
Junioren gem. Belegungsplan.
DJK, Gymnastik:Heute, 18 Uhr „Ba-
lance Gym“mit Marianne, 19 Uhr
„Wirbel Fit“ mit Erika, 20 Uhr Step by
Stepmit Lydia.
DJK, Jugendfußball: 15 Uhr „Ballori-
entiertes Kinderturnen“ für Jahrgän-
ge 2011 bis 2009,16 Uhr E II -Junioren
und Anfänger(innen) Jahrgang 2003
und 2004, 17 Uhr E I- Junioren in der
Sporthalle.
FFW: Heute Beerdigung vomMitglied
Richard Rester. Treffpunkt in Uniform
um 14.45 Uhr amParkplatz Hotel-
Gasthof Fenzl. Mittwoch Urnenbei-
setzung von Ehrenmitglied Richard
Merl. TP 14.45 Uhr Parkplatz Hotel-
Gasthof Fenzl. (sff)

WACKERSDORF-. Trotz Olympia-Eröff-
nung kamen am Freitag rund 30 Zuhö-
rer zur Auftaktversammlung des SPD-
Ortsverbandes für den Kommunal-
wahlkampf. Vorsitzender Wolfgang
Bösl hieß die Besucher willkommen.
Die 17 anwesenden Gemeinderatskan-
didaten und Kandidatinnen der Öf-
fentlichkeit stellten sich vor. Bösl in-
formierte, dass neben ihm auf Platz 36
auch Annemarie Zinke auf Platz 13
und Sonja Grünheit auf Platz 59 auf
der SPD-Liste für den Kreistag kandi-
dieren würden. Die musikalische Ge-
staltung der Wahlversammlung über-
nahmen die Gebrüder Urban.

Günther Pronath undManfred Ritt-
ler erläuterten dasWahlprogrammder
Sozialdemokraten. An erster Stelle ste-
he die Erstellung eines Gesamtkon-
zepts für den Verkehr in der Gemein-
de. Ziel sei eine Verkehrsentlastung,
die Neugestaltung des Marktplatzes
und die Schaffung neuer Parkplätze,
insbesondere im Zentrum.

Auch die Realisierung der Osttan-
gente sieht die SPD als dringlich an.
Hier wolle man eine zeitnahe, nach-
haltige Lösung schaffen, wobei die Be-
lastung von Mensch und Natur beim
Bau der neuen Straßemöglichst gering
gehalten werden sollten. Weitere
Schwerpunkte im SPD-Wahlpro-
gramm sind die Steigerung der Wohn-
qualität und Attraktivität von Wa-
ckersdorf durch preiswerte Angebote
an alle Altersgruppen sowie ein geziel-

ter und bedarfsgerechter Ausbau des
Tourismusangebotes.

Im Bereich Industrie und Gewerbe
wollen sich die Genossen für die Wei-
terentwicklung des Standortes durch
ständigen Kontakt mit den Betrieben,
dem Bereitstellen der notwendigen In-
frastruktur und der Ansiedlung mit-
telständischer Betriebe einsetzen. Der
Unterstützung von Vereinen, Verbän-
den und den Ehrenämtern will man
durch Pflege der Kultur und Tradition,
einer Förderung des harmonischen
Miteinanders und der Bereitstellung
von Räumen zur gemeinsamen Nut-
zung gerecht werden. Im Bereich der
gemeindlichen Finanzen will die SPD
trotz der momentan guten Haushalts-
lage eine sparsame und vorausschau-
ende Finanzpolitik. Hierbei wird zu-
kunftsorientiertes Planen und Wirt-
schaften sowie die Beachtung der Fol-
gekosten von Projekten angestrebt.
Ziel sei es, die Bürger auch künftig
möglichst wenig zu belasten.

Landratskandidatin MdB Marianne
Schieder appellierte zu Beginn ihrer
leidenschaftlichen Rede an die Bürger,
die Wackersdorfer Kreistagskandida-
ten zu wählen. Sie informierte ein-
gangs kurz über ihren Werdegang als
Juristin, Mitglied des Bayerischen
Landtages (1994 bis 2005) und des
Deutschen Bundestages (seit 2005)
und ihr kommunalpolitisches Engage-
ment als Markträtin in Wernberg-Kö-
blitz, als Kreisrätin und als Stellvertre-
terin des Landrats.

Für das Amt einer Landrätin bringe
sie die notwendige Erfahrung, das er-
forderliche Wissen und die politische
Leidenschaft mit. Ihr Mitbewerber der
CSU hingegen wohne erst drei Jahren
im Landkreis und habe noch keineMi-
nute im Kreistag oder im Ehrenamt
verbracht. Sie würde sich über eine
Wahl zur Landrätin sehr freuen, sagte
Schieder, weil sie dann wieder in ihrer
Heimat arbeiten könne.

Wackersdorf noch
attraktivermachen
WAHLKAMPF „Mit Tradition
und Innovation“ will sich
die SPD für die Gemeinde
starkmachen, wobeiman
besonders Augenmerk auf
ein Verkehrskonzept legt.
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VONMAXIMILIAN SCHMID

MdB Marianne Schieder stellte sich als Landratskandidatin vor und SPD-
Chef Wolfgang Bösl informierte über die Kreistagsbewerber. Foto: smx
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„KOMPETENZ STATTMATERIALSCHLACHT“

➤ Inhaltlich wäre es nachMeinung von
MdB Schieder sinnvoll, den Landkreis in
„roten Händen“ zu belassen, weil ihm
dies bisher sehr gut getan habe.
➤ Schieder verwies auf „die hervorra-
gendeWirtschaftsförderung, die positi-
ve Bildungsarbeit, die gute Verkehrsan-
bindung und das Engagement für sozia-
le Belange“.

➤ Wer den Landkreis realistisch be-
trachte,müsse zugeben, dass er durch
die sozialdemokratischen Landräte bes-
tens geführt worden sei.
➤ Wahlkriterien sollten Erfahrung und
Kompetenz sein, so Schieder.
➤ Einer „riesigen Materialschlacht“, so
wie sie die CSU betreibe, erteilte sie eine
Absage. (smx)
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